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Amtlicher Cell.
Mit Entschließung des Ministerrums des Großherzog¬

lichen Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom

28. Dezember v. I . wurde Zivilingenieur Arnold M a n-

- elbaum in Karlsruhe zum Eisenbahningenieur er¬

nannt .
Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats -

eisenbahnen vom 23 . Dezember v . I . wurde Betriebsse -

kretär Anton Hellmann in Ottersweier zum Sta -

tionsverwalter daselbst ernannt .

Nicht- Amtlicher Teil.
Ausläudische Arbeiter in Preußen.

üc . Berlin , 2 . Jan . Bei dem in den letzten Jahren stark
vermehrten Andrange ausländischer Arbeiter zur Arbeit in
der Landwirtschaft u . in den gewerblichen Betrieben in Deutsch¬
land haben sich die in Preußen bestehenden fremdenpolizei¬
lichen Vorschriften als nicht ausreichend erwiesen . Die in
der Leimatsprache abgefaßten Ausweispapiere der ausländi¬
schen Arbeiter sind den hiesigen Behörden durchgehends schwer
verständlich, außerdem führen große Masten von Arbeitern
erfahrungsgemäß gefälschte oder doppelte Papiere mit sich , wo¬
durch eine ordnungsmäßige Kontrolle wesentlich erschwert, ja
teilweise unmöglich gemacht wird . Begünstigt hierdurch haben
unter den ausländischen Arbeitern in letzterer Zeit Unbot-
mätzigkeiten, Gewalttätigkeiten und vor allem Kontraktbrüche
in bedenklicher Weise zugenommen , wozu sie vielfach durch ge¬
wissenlose , nur ihr eigenes Geschäftsinteresse berücksichtigende
Agenten verleitet sind .

Die Klagen der Arbeitgeber über diese teilweise geradezu
unhaltbar gewordenen Zustände sind immer lebhafter geworden
und haben den berufenen Vertretungen der Landwirtschaft ,
nämlich dem Königlichen Landesökonomiekollegium und den
Landwirtschaftskammern Veranlassung gegeben, bei der Kö¬
niglichen Staatsregierung wegen der Einführung inländischer,
in deutscher Sprache abgefaßter Ausweispapiere für die aus¬
ländischen Arbeiter vorstellig zu werden . Diesem Vorgehen
haben sich namhafte industrielle Verbände angeschlossen .

Nachdem diese Anregung dann auch noch im Abgeordneten .
Hause gelegentlich der Besprechung der konservativen und frei¬
konservativen Interpellation über den Kontraktbruch auslän¬
discher Arbeiter allseitige Zustimmung gefunden hatte , ist nun¬
mehr von dem Minister des Innern eine entsprechende Anord¬
nung getroffen , um dadurch, wie es in der Verfügung heißt ,
die Polizeibehörden instand zu setzen, an der Hand der deut¬
schen Legitimationspapiere die ausländischen Arbeiter einer¬
seits bester zu überwachen und zu gesetzmäßigem Verhalten
anzuhalten , anderseits ihnen mit Rat und Tat zur Seite zu
stehen , falls sie der obrigkeitlichen Hilfe bedürfen .

Durch die Verfügung ist angeordnet , daß vom 1. Februar
1808 ab zunächst für die aus Rußland und Oesterreich-Ungarn
und deren südöstlichen Hinterländern kommenden Arbeiter Jn -
kandSausweispapiere — Arbeiterlegitimationskarten — in be¬
sonderen, zu dem Zwecke an der österreichischen und russischen
Grenze errichteten Grenzämtern der Deutschen Feldarbeiter¬
zentrale zu Berlin auszufertigen sind .

Da die Arbeiterlegitimationskarten stets einen bestimmten
Arbeitgeber angeben, so kann der Arbeiter die Arbeitsstätte
nur wechseln , wenn die Ortspolizeibehörde die Karte auf den

- umgeschrieben hat . Arbeiter , welche , ohne
^ dchch der vorgeschriebenen Legitimationskarte zu sein, in
Arbeit treten wollen oder in Arbeit getreten find, und sich eine
solche auch nachträglich nicht beschaffen können, sollen ansge -
wiesen und ,n den dazu geeigneten Fällen über die heimat¬
liche Grenze zurnckbefördert werden. Die Ausweisung soll
nicht stattfinden , wenn kontraktbrüchige Arbeiter in das aus
der Legitimationskarte sich ergebende frühere Arbeitsverhält¬nis zurückkehren .

Mit Rücksicht auf die Neuheit der Einrichtungen sollen ins¬
besondere zunächst in schonender Weise angemessene Fristen fürdie Beschaffung der Karten an der Arbeitsstätte festgesetzt
werden. Kerner sollen die Arbeitgeber über den Zweck der
Anordnung belehrt , und auch die Arbeiter , namentlich an den
Grenzübergängen , nach Möglichkeit über die Bedeutung der
Karten und über die Nachteile, welche die Nichtbeschaffung zur
Folge hat. aufgeklärt werden. Ein Zwang zur Kartenbeschaf-
ufng soll dagegen an der Grenze und vor dem Eintreffen an
der Arbeitsstätte nicht ausgeübt werden.

Die Ausdehnung dieser Vorschriften auf die übrigen aus¬
ländische» Arbeiter ist vorbehalten.

Die Invalidenversicherung im Jahre 1906.
Die dem Reichstage zugegangene Nachweisung umfaßt die

31 Jnvalidenversicherungsanstalten und 9 zugelassene Kasten¬
einrichtungen , die im Jahre 1906 auf Grund des Jnvaliden -
versicherungsgesetzes bestanden.

Diese 40 Versicherungsträger besaßen am Jahresschluß ins¬
gesamt 293 Vorstandsmitglieder , 42 Hilfsarbeiter der Vor¬
stände, 626 Ausschußmitglieder, 364 Kontrollbeamte , 2 Renten¬
stellen , 124 Schiedsgerichte, 2440 besondere Markenverkauss -
stellen und etwa 7400 mit der Einziehung der Beiträge beauf¬
tragte Stellen .

An Wochenbeiträgcn wurden bei den 31 Jnvaliden -
versicherungsanstalten rund 640 Millionen Stück verwendet ,
die einen Erlös von 156 544 529 M . ergaben . Hiervon ent¬
fielen auf polnische Arbeiter russischer oder österreichischer
Staatsangehörigkeit rund 5,7 Millionen Wochenbeiträge im
Werte von 473 883 M . Bei den Kasteneinrichtungen betrug
die Einnahme aus Beiträgen 13 581641 M.

Bei der Abrechnung für das Jahr 1906 wurden 135198
Renten als im Jahre 1906 zugegangen behandelt , nämlich
111 885 Invalidenrenten, 12 569 Krankenrenten und 10 739
Altersrenten im durchschnittlichen Jahresbetrage von 162,88
Mark . 163,29 M . und 168,80 M.

Beitragserstattungen wurden im Jahre 1906 fest¬
gesetzt bei 158 224 Heiratsfällen , 710 Unfällen und 32 827 To¬
desfällen , wobei sich der durchschnittliche Betrag auf 37,70 M . ,
78,46 M . und 80,41 M . stellte .

Auf diese reichtsgesetzlichen Entschädigungen wurden
allein zu Lasten der 40 Versicherungsträger , also ohne den An¬
teil des Reichs, im Rechnungsjahre 1906 : 102651 360 M . ge¬
zahlt , und zwar an Renten 94 215 214 M . , an Beitragserstat¬
tungen 8 436145 M . Die hierzu noch tretende Leistung des
Reichs belief sich auf 48 757 607 M.

Für das Heilverfahren wurden 13468262 M . aufge¬
wendet ; hierbei sind die von Krankenkassen , von Trägern der
Unfallversicherung und von anderer Seite gezahlten Kosten¬
zuschüsse in Höhe von 3 478139 M . bereits in Abzug gebracht.
Der obige Betrag umfaßt u . a . die Unterstützungen an Ange¬
hörige der in Heilbehandlung genommenen Versicherten in
Höhe von 1 157 239 M . Darüber hinaus wurden aber noch
weitere 754 162 M. gewährt.

Die gesamten Ausgaben für Jnvalidenpflege beliefen
sich auf 590 563 M . Hiervon wurden durch Einbehaltung der
Renten der Pfleglinge 153 719 M . erstattet und durch Zuschüsse
von anderer Seite 29 089 M . ersetzt , so daß den Versicherungs¬
trägern eine Reinausgabe von 407 754 M . erwuchs.

An Verwaltungskosten überhaupt wurden 15 863 758
Mark ausgegeben, was auf 1000 M . der Einnahme aus Bei¬
trägen eine Ausgabe von 93 M„ aus 1000 M . der gesamten
Ausgaben eine solche von 119 M . bedeutet. Auf die einzelnen
Arten verteilten sich die überhaupt als Verwaltungskosten auf -
zufaffenden Aufwendungen so, daß von 1000 M . auf die all¬
gemeine Verwaltung 582 M„ auf die Kosten für die Einzie¬
hung der Beiträge 154 M„ auf die Kosten der Kontrolle 97 M .
und auf sonstige Kosten 167 M. entfielen.

Insgesamt haben sich im Jahre 1906 die Einnahmen
auf 214 583 183 M„ die Ausgaben auf 133597752 M .
beziffert , so daß sich ein Vermögenszuwachs von 80 985 431 M .
ergibt .

Am Schlüsse des Jahres 1906 belief sich das Vermögen
der Versicherungsanstalten und der für die reichsgesetzliche
Versicherung bestimmte Teil des Vermögens auf Kasseneinrich¬
tungen auf 1318 525 631 M . , wozu noch der Buchwert der Jn -
ventarien mit 5 096 435 M . tritt . Von 1000 M . Vermögen
waren 18 M . im Kastenbestande vorhanden, während 936 M .
in Wertpapieren und Darlehen und 46 M . in Grundstücken
angelegt waren . Die durchschnittliche Verzinsung des in Wert¬
papieren und Darlehen angelegten Teiles betrug 3,53 v . H.
des Ankaufspreises

Arbeiterbewegung .
(Telegramme .)

* Krefeld, 2 . Jan . Nach einem hier eingegangenen Privat¬
telegramm aus Aachen erkannte der Arbeitgeberverband der
deutschen Textilindustrie die Berechtigung des
Standpunktes der hiesigen Unternehmerschaft an und stellte
dem Arbeitgeberverbande der rheinischen Seidenindustrie den
Schutz des deutschen Arbeitgeberverbandes der Textilindustrie
zur Verfügung .

>* Köln, 3. Jan . Die Krefelder Stahlwerke A .-G . in Kre¬
feld, haben 160 Arbeitern aus Mangel an Aufträgen ge¬
kündigt.

* London, 2 . Jan . Ungefähr 1000 Schaffner und Fahrer der
hiesigen Motoromnibuffe sind infolge Ankündigung einer Her¬
absetzung ihres Gehalts in den Ausstand getreten .

Die Lage in Rußland .
(Telegramme .)

* St . Petersburg , 3 . Jan . Die Polizei verhaftete 19 Per¬
sonen unter dem Verdachte , einen Anschlag gegen Ihre
Majestät die Kaiserin - Mutter geplant zu haben .

* Baku, 2 . Jan . Heute brach ein Streik in einer großen
Anzahl hiesiger Naphthawerke aus .

Chabarowsk (Sibirien ) , 3. Jan . Die Polizei hat eine
Druckerei der Sozialrevolutionäre , sowie ein Laboratorium
mit 10 fertiggestellten Bomben entdeckt. Im Zusammenhänge
damit wurden 14 Personen , darunter mehrere Realschüler
und drei Frauen , verhaftet.

* Berlin , 3 . Jan . In der Wohnung eines bekannten
russischen Anarchisten in Charlottenburg , Charlot -
tenburgerstr . 69 wurden gestern abend 17 Russenver¬
haftet . Man fand eine Unmenge Skripturen , die gegen
den 8 128 R . -St .-G . -B . (Geheimbllndelei ) verstoßen. ES
handelt sich offenbar um eine geheime Sitzung des
Zentralkomitees der russischen Arbeiterpar¬
tei .

Der Zug des Todes im Jahre 1907 .
III . ( Schluß.)

Politiker und Parlamentarier .
Der alte Parlamentarier und Reichstagsabgeordnete, Ober¬

regierungsrat v. Potenz , 70 Jahre alt , gest. 17. Januar in
Niederlötznitz.

Der Alterspräsident des preußischen Abgeordnetenhauses,
der nationalliberale Abgeordnete Schaffner, 85 Jahre alt , gest.
Ende Januar in Diez.

Der frühere Reichstagsabgeordnete Adolf Sabor , 65 Jahre
alt , gest . 28. Februar in Frankfurt a . M.

Prinz Franz Ludwig von Arenberg, einer der bekanntesten
Führer des Zentrums im Reichstage und preußischen Land¬
tage , Kolonialpolitiker , 58 Jahre alt . gest. 25 . März auf HauS
Pesch-

Der sozialistische Arbeiterführer und Reichstagsabgeordneter
Ignatz Auer , 61 Jahre alt , gest. 10. April in Berlin .

Der Großindustrielle und nationalliberale Parlamentarier .
Peter Schlumberger , 84 Jahre alt , gest. Mitte April in Mül¬
hausen i . E.

Der natronalliberale Abgeordnete, Senator Hesse, 76 Jahre
alt , geit. 17 . Mai in Verden a . d . Aller.

Der Pfälzer nationalliberale Reichstags- und Landtagsabgs »
ordnete Dr . Deinhard , 62 Jehre alt , gest. 28 . Mai in Deides¬
heim.

Karl Blind , 48er, mit »struve und Hecker am badischen Auf¬
stand beteiligt , 81 Jahre alt , gest. 31. Mai in Hcnnpstead bei
London .

Der liberale Politiker aus der Zeit der Frankfurter Na¬
tionalversammlung , Dr . Heinrich Merck, 85 Jahre alt , gest .
10. Juli in Tegernsee.

Christoph v . Tiedemann , Führer und Mitglied der Reichs-
Partei , Hilfsarbeiter Bismarcks, langjähriger Regierungspräsi¬
dent in Bromberg , 71 Jahre alt , gest. 20. Juli .

Wilhelm v. Kardorff , das Haupt der Reichspartei, einer der
treuesten Freunde Bismarcks und unerbittlicher Gegner der
Sozialdemokratie , 79 Jahre alt , der Vater des Zolltarifs 1902 ,

. gest . 21 . Juli .
j Früherer sozialdemokratischer Reichstagsabgeordneter für
i Frankfurt a . M ., Wilhelm Schmidt, 56 Jahre alt , gest . 23.
i August in Frankfurt a . M.
i Alter Parlamentarier und 48er, Markus Pflüger , dann na¬

tionalliberaler Reichstagsabgeordneter, später Fortschrittler ,
- 83 Jahre alt , gest . Anfang September in Lörrach.

Der konservative Politiker und Landtagsabgeordnete , Ritter¬
gutsbesitzer Georg Friedrich v. Perbandt -Windekeim, 82 Jahre
alt , gest . 17 . September in Langendorf.

Der „Rote Postmeister" und frühere sozialdemokratische
Reichstagsabgeordnete für Leipzig , Julius Motteler , 63 Jahre
alt , gest . 29 . September in Leipzig.

Der Zentrumsabgeordnete Kaplan Friedrich Dasbach, Zei¬
tungsverleger und Leiter zahlreicher wirtschaftlicher Verbände ,
61 Jahre alt , gest . 11. Oktober in Trier .

Der ehemalige nationalliberale Reichstagsabgeordnete, Bür¬
germeister a . D . Heinrich Bramer , 65 Jahre alt , gest . 26. Ok¬
tober in Kirchen a . d. Sieg .

Der alte Parlamentarier ans der Zeit des Frankfurter Par¬
laments , Dr . Guido Mösing , 84 Jahre alt , gest . 1 . No¬
vember in Wien .

Der ehemalige Reichstagsabgeordnete, Rechtsanwalt Dr .
Friedrich Haußman «, gest. 22 . November in Stuttgart .

Schriftsteller , Dichter und Journalisten .
Der Lustspieldichter und Komponist Dr . Artur Pserhofer ,

32 Jahre alt , gest . 14. Januar in Berlin .
Der Stuttgarter Journalist und Kunstkritiker Alfred Frei¬

hofer , 50 Jahre alt , gest. Ende Januar in Stuttgart .
Der Kunstschriftsteller Julius Rorden-Haffelblatt, 58 Jahre

alt , gest . Anfang Februar in Berlin .
Giosue Cardncci, Begründer der neuen italienischen Dichter¬

schule , Träger des Nobelpreises, 71 Jahre alt , gest. 16. Februar .
Dr . Gregor Jollos , russischer Journalist , Dumamitglied ,

ermordet 27 . März in Moskau.
Der Nationalökonom Professor Dr . Max Haushofer, bekann¬

ter Dichter und Schriftsteller, 67 Jahre alt , gest. 9 . April in
München . ,

'
Der englische Bühnendichter James Davis , ( Owen Hall ) ,

Verfasser der „Geisha", 54 Jahre alt , gest. 11 . April ,n London.
Redakteur Frhr . Torresani v. Lanzenfeld, Verfasser einer

Anzahl von Soldatenromanen und Novellen , 61 Jahre alt , gest .
12 . April in Wien .

Dichter und Literarhistoriker Otto v . Leixner, 60 Jahre alt ,
gest . 12. April,n Gr . Lichterfelde .

Professor der Literaturgeschichte Dr . Adolf Stern , Verfasser
zahlreicher Epen und Biographien. 72 Jahre alt , gest. 14. April
' "

il^ ofessor Dr . Eduard v . Paulus , Autorität für Kunstge¬
schichte, 70 Jahre alt . gest. 16. April in Stuttgart .

Romanschriftsteller Robert Schweichel, 85 Jahre alt , gest .
25 . April in Berlin . ^ ,

Der Romanschriftsteller Jorris Karl Huysmans , o9 Jahre
alt , gest . 12. Mai in Paris .



Der Schriftsteller und Redakteur Gotthilf WeiMein - 56
Jahre alt , gest . 21 . Mai in Berlin .

Der Mitbegründer des HchriftsteLerheims in Jena , Schrift¬
steller Dr . Schröder , 63 Jahre alt . gest . ? . Juni in Jena .

Dramatiker Clowis HulWrch 56 Jahre alt , gest. 11 . Juni in
Paris .

Feuilletonredakteur der „ Frankfurter Zeitung "
, Dr . Fedor

Mammroth , 56 Jahre alt , gest. 2?. Juni in Frankfurt a . M.
Professor Dr . Felix B»ihertag , Herausgeber zahlreicher auf

mittelalterliche Schriftsteller bezüglicher Kommentare , sowie
einer Geschichte des deutschen Romans , 66 Jahre alt , gest.
12 . Juli in Breslau .

Hofrat Dr . Theobald Kerner , Sohn des Justinus Kerner ,
Dichter und Schriftsteller , 96 Jahre alt , gest . 11 . August in
Weinsberg .

Dichter und Volksschriftsteller Wilhelm Holzamer , 37 Jahre
alt , gest. 27 . August in Berlin .

Der Dichter und Schriftsteller Rene Sally - Prudhomme , 1961
mit dem Nobelpreis für Literatur gekrönt, 68 Fahr « alt , gest.
7 . September in CHLtenay .

Die bekannte Schriftstellerin Sophie Junghans , 62 Jahre
alt , gest . 16. September in Hildburghausen .

Der französische Schriftsteller und Bühnendichter Ernest
Mnm , 71 Jahre akt, gest . 26. September in Paris .

Der populäre Wiener Volksdichter und Bühnenschriftsteller
Carl Costa , 75 Jahre alt , gest. 11 . Oktober in Wien.

Die hundertjährige Jugendschriftstellerin Elise Averdieck,
gest . 5 . November in Hamburg .

Der Verfasser des Westfalenliedes , Professor Dr . Joseph
PSarmstast, 78 Jahre alt , gest. 12. November in Münster i . W.

Musiker und Komponisten.
Cyrill Kistler, Verfasser einer „ Musikalischen Elementar -

ickhre "
, und eines „Tonkünstler -Lexikons" , 59 Jahre alt , gest.

1 . Januar in Kissingen.
Professor der Musik Anton Urspruch , bekannter Komponist,

56 Jahre alt , gest . 11 . Januar in Frankfurt a . M.
Redakteur Frhr . v . Perfall , Komponist und bayerischer Hof¬

musikintendant , seit 1872 Generalintendant , 83 Jahre alt , gest.
15 . Januar in München.

Ludwig Tbuille , Liederkomponist und Schöpfer der Oper
„Teuerdank " und „Lobetanz"

, 45 Jahre alt , gest. 5. Februar
in München.

Der Leiter des Hellmesberger Quartetts und Direktor des
Wiener Konservatoriums , Joseph Hellmesberger , 52 Jahre alt ,
gest . 27 . April in Wien.

Musikdirektor und Komponist Edwin Schultz (Der Reiter
und sein Liebs , 86 Jahre alt , gest. 26 . Mai in Tempelhof.

Der Musikschriftsteller Kritiker Dr . Theodor Göring , 63
Jahre alt , gest . 7 . August in München.

Der Geigenvirtuose und Komponist, Leiter und Begründer
des Joachim -Quartetts , Professor Joseph Joachim , 76 Jahre
akt, gest . 15. August in Berlin .

Norwegischer Komponist Edward Grieg , 64 Jahre alt , gest.
4 . September in Troldhaugen .

Der Komponist und Pianist Ignatz Brüll , Verfasser von
„ Das goldene Kreuz "

, 61 Jahre alt , gest. 17 . September in
Wien .

Professor der Musik und Lehrer am Leipziger Konservato¬
rium , Friedrich Hermann , 79 Jahre alt , gest . 28 . September
in Leipzig.

Der Klaviervirtuose Alfred Reisenauer , 44 Jahre alt , gest.
3 . Oktober in Libau .

Der Musikschriftsteller und Kritiker Wilhelm Tappert , 77
Jahre alt , gest . 27 . Oktober in Berlin .

Der Komponist Karl MÜller- Berghans , 78 Jahre alt , gest.
6. November in Stuttgart .

Maler und Bildhauer .
Der Maler und Illustrator des Mittelalters Wilhelm v .

Diez , 68 Jahre alt , gest. 25 . Februar in München.
Historienmaler Professor Julius Rane , 72 Jahre alt , gest.

15. März in München.
Kunstmaler Wilhelm Rohr , 66 Jahre alt , gest. 17 . März

in München.
Kunstmaler Professor Karl Güstow, gleichgroß als Genre -

wie als Porträtmaler , 64 Jahre alt , gest . 27 . März in Pasing .
Der Altmeister der religiösen Malerei , Bernhard Plockhorst ,

82 Jahre alt , gest . 18. Mai in Berlin .
Der bayerische Bildhauer und Modelleur Prof . Philipp

Perron , 65 Jahre alt , gest . 17. Juli in Rottach.
Landschaftsmaler Walter Rudloff , auf einer Forschungsreise

in Island am 36 . Juli ertrunken .
Der Präsident der Münchener Künstlergenossenschaft, Kunst¬

maler Karl Albert v . Banr , 56 Jahre alt , gest. 22 . August in
Unterainmergau .

Bildhauer und Illustrator Joseph Engl , bekannt aus sei¬
nen Typen für den „Simplizistimus "

, 46 Jahre alt , gest. 25 .
August in München.

Porträt - und Genremaler Jakob Neiners , Mitbegründer des
Düsseldorfer Malkastens , 79 Jahre alt , gest. 26 . September
in Brühl .

Professor Ernst Oehme, 76 Jahre alt , gest . Mitte Oktober
in Dresden .

Sänger nnd Schauspieler .

Hofthcaterintcndant a . D . , langjähriger Leiter des Berliner
Theaters des Westens, Alois Prasch, 46 Jahre alt , gest. 22.
Februar in Prag .

Der berühmte Darsteller des Mephisto und Franz Moor vom
Wiener Hofburgtheater , Joseph Lewinski, 72 Jahre alt , gest.
27 . Februar in Wien.

Die Sängerin und Gesanglehrerin Desiröe Attöt de Padilla ,
72 Jahre alt , gest . 3. April in Berlin .

Das Mitglied des Berliner Zentraltheaters der Schauspie¬
ler und Sänger , Karl Schulz, 4L Jahre alt , gest. 12. Mai in
Lankwitz (spielte im vorletzten Sommer am Stadtgartenthea¬
ter in Karlsruhe ) .

Der Direktor des Pafsagethcaters in Berlin , Theodor Rofen-
feld, gest. 21 . Mai in Karlsbad .

Der Heldentenor des Mannheimer Hoftheaters , Friedrich
Carlen , 46 Jahre alt , gest . 24 . Mai in Baden -Baden .

Ehemaliger Hcldentenor in Dresden , Lorenzo Riefe, 71
Jahre alt , gest. 28 . Mai in Dresden .

Der frühere Generalintendant des Wiener Hoftheaters ,
Frhr . v. Plappart , 76 Jahre alt . gest . 17. Juli in Aussee.

Der Charakterdarsteller des Münchener Hoftheaters . Fer¬
dinand Lüste . 51 Jahre alt , gest . 23 . August in München.

Kammersänger Julius Müller , 49 Jahre alt , gest. Anfang
September in Frankfurt a . M.

Der bayerische Hofschauspieler Karl Häußer , wohl der popu¬
lärste Künstler Münchens , 65 Jahre alt . gest. 5. Oktober.

Der Charakterspieler und Komiker Georg Engels , der popu¬
lärste Berliner Schauspieler , 61 Jahre alt , gest. 3l . Oktober
in Berlin .

Theaterdirettor Julius Frrtzsche, Begründer des Fried -
rich-Wilhelmstädtischen Theaters , 63 Jahre alt , gest . 16. No¬
vember in Berlin .

Der Bariionist Kammersänger Theodor Bertram , gest. 24.
November in Baireuth .

Verschiedene Berufe .
Verlagsbuchhändler Friedrich Westrrmann , Seniorchef der

Firmä George Westermann in Braunschweig, 57 Jahre alt ,
gest . 4 . Februar in Brannschweig.

Der bekannte Berliner Bankier Julius Bleicheöder , 79 Jahre
alt . gest . 17. Februar in Berlin .

Der Gründer von Zion City , Dr . Alexander Dvmir, gest . 8.
März in Chicago.

Der bekannte Breslauer Verlagsbuchhändler Dr . Heinrich
v . Korn, 75 Jahre alt , gest . 26 . März in Breslau .

Leo Taxil , berüchtigter Mhstifikator , der Vater des Schwin¬
dels von Teufel Bitru , 53 Jahre alt , gest. 36. März in Seeaux .

Der Großindustrielle und Zechenbesitzer Matthias Stinnes »
gest. 22 . April in Cöln.

Der Großindustrielle Georg Schwnrtzkopf , 76 Jahre alt , gest.
24 . April in Lübeck.

Der Erfinder der Momentphotographie , Ottmar Anschütz,
61 Jahre alt , gest. 3V. Mai in Friedenau .

Verleger Kommerzienrat Dr . Karl Trübner , Ehrendoktor
der Universität Straßburg i . Elf . , 61 Jahre alt , gest. 2 . Juni
i.« Strgßhurg i . Elf .

Der Begründer und Kurator der Berliner Unfallstationen,
Direktor Max ÄMtzsin« e» , 68 Jahre alt , gest. 24 . Juni in
Berlin .

Der langjährige Modelleur der Porzellanmanufaktur in
Meisten, Julius HeGtschel, 35 Jahre alt , gest . 8. Juli Rn
Meissen.

Autorität auf dem Gebiete des Kunstdruckes, Geh. Kom¬
merzienrat Adolf Otto Troitzsch, 64 Jahre alt , gest . 16. Sep¬
tember in Berlin .

Bekannter Verlagsbuchhändler Edwin Paetel , Herausgeber
der „Deutschen Rundschau"

, 66 Jahre alt , gest . 4. Oktober in
Berlin .

Der Leiter der badischen Turnlehrerbildungsanstalt , Hofrat
Professor Alfred Maul , Ehrenvorsitzender der deutschen Tur¬
nerschaft, 79 Jahre alt , gest . 12. Oktober in Karlsruhe .

Verlagsbuchhändler Max Hesse, 56 Jahre alt , gest. 24 . No¬
vember in Leipzig.

GroMerzogtum Baden.
* Karlsruhe, den 3 . Januar .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte heute
vormittag den Vortrag des Ministerialpräsidenten Ge-
heimerats Honsell. Hierauf meldeten sich Major Lamey,
Bataillonskommandeur im 3 . Lothringischen Infanterie -
Regiment Nr . 135, bisher im Stabe des 2 . Badischen Gre¬
nadier -Regiments Kaiser Wilhelm I . Nr . 110 und Leut¬
nant Roller im 3> Seehataillon vor Antritt seines Kom¬
mandos nach Tsingtau .

Mittags î 1 Uhr empfing Seine Königliche Hoheit
der Großherzog den Kaiserlichen Statthalter in Elsaß -
Lothringen , General der Kavallerie und Generaladjutan
ten Grafen von Wedel mit Gemahlin , die hierauf an der
Frühstückstafel der Höchsten Herrschaften teilnahmen .

Im Laufe des Nachmittags und Abends nahm Seine
Königliche Hoheit der Großherzog die Vorträge des Ober-
stallmeisters Grafen von Sponeck und des Legationsrattz
I)r . Seyb entgegen

k In Akonolinga inKamernn ist am 29 . d . M . eine Te-
lcgraphenanstalt für den internationalen Verkehr eröffnet wor¬
den. Akonolinga liegt etwa 126 östlich von Jaunde . Die
Worttaxe für Telegramme nach Akolinga ist dieselbe , wie für
Telegramme aus Duala und den übrigen Anstalten des Schutz¬
gebiets.

* (Die Badener in Baltimore ) haben am 1 . Januar d . I .
einen prächtigen Kranz mit der Widmung „Die Badener in
Baltimore ihrem unvergeßlichen Großherzog Friedrich " am
sarge des verstorbenen Großherzogs Friedrich I . niederlegen
lassen .

* (Mitteilungen aus der Stadtratssitzung vom 2 . Januar .)
Auf Veranlassung Großh . Ministeriums des Innern beab¬
sichtigt das Großh . Bezirksamt die Erlassung einer ortspoli¬
zeilichen Vorschrift herbeizuführen , wonach die Stände -
Hausstraße während der Tagung der Land stände
für Lastwagen gesperrt ist. Der Stadtrat erklärt sich hier¬
mit einverstanden . — Zur Herstellung einer Verbin¬
dungsstraße zwischen der Ettlinger - und der Rüppurrer -
straße ist die Enteignung des Stetterschen An¬
wesens an der Rüppurrerstraße notwendig geworden. Der
Großh . Landeskommissär hat die Entschädigung durch Fest¬
stellungsbescheid auf 123 861 M . festgesetzt . Gegen diesen Be¬
scheid hat der Fuhrunternehmer Stetter Klage erhoben mit dem
Antrag , die Entschädigung auf 175 466 M . festzusetzen . Der
Stadtrat beschließt , dieser Klage entgegenzutreten und deren
Abweisung zu beantragen . — Der Stadtrat dankt dem Ski -
klub Schwarzwald für die Einladung zu den vom 31 .
d . M . bis 2 . k . M . auf dem Feldberg stattfindenden
Schneeschuhwettkämpfen .

2 . (Liederabend Till » Koenen.) Die gefeierte Altistin Tilly
Koenen , deren hohe Kunst auch hier viele Verehrinnen und
Verehrer besitzt, hatte ihrem gestrigen Liederabend ein vor¬
nehmes Programm zugrunde gelegt. Es umfaßte ausschließ¬
lich Gesänge von Brahms und Hugo Wolf und gewährte in
der interessanten Auswahl einen Einblick in die Eigenart der
Lyrik beider Meister . Bei Brahms schönste Form , edle Erfin¬
dung , Selbständigkeit des Klaviersatzes gegenüber der schön
geführten Singstimme und vornehmer Ausdruck der Stim¬
mung des Gedichts ; bei Hugo Wolf dramatisches Empfinden ,
ein musikalischesNachdichten , ein Miterleben des ganzen Stücks,
unterstützt durch gesteigertste Deklamation und ungemein cha¬
rakteristische, prägnante Behandlung des Klavierparts . Ueber
die Ausführung der 16, nur fast etwas zu sehr auf den ern¬
sten Ton gestimmten Gesänge durch Fräulein Koenen ist zu
konstatieren , daß sie hinsichtlich des Ausdrucks, der Beseelung
und Gestaltung des Vortrags wiederum auf ganz bedeuten¬
der Höhe standen , die restlose Erschöpfung des Stimmungs¬
gebalts so vollendet war , daß sick die einzelnen Lieder für
Sängerin und Hörer zu einem lebhaften inneren Erlebnis
gestalteten . Von den Brahmsschen Gesängen erwähnen wir
die mit wohllautendstem Organ und seltener Gleichmäßigkeit
der Tonbildung gebotenen Vorträge „Dunkel wie dunkel" ,
„ Immer leiser wird mein Schlummer "

, die wunderbar zart .
gesungene „Sapphische Ode , von H . Wolf , den wunderbar sein- :
gestimmten „Nachtzauber "

, das leidenschaftliche „Geh Gelieb- ;
ter "

, „ Die ihr schwebet "
, „ Was im Netze" und „ Ach , im Maien " ,

während wir uns den „ Gesang Weylas " noch breitflutender j
denken können. Die geschätzte Künstlerin , die in Herrn Her- :
mann Z i l ch e r - Frankfurt einen ganz hervorragenden Ver - !
treter des Klavierparts hatte , wurde sehr gefeiert .

* (General der Infanterie » . D . Adolf Freiherr Boecklin ,
van Boecklinsau) vollendete gestern sein 76 . Lebensjahr . In Et - )
tenheim geboren , begann er seine militärische Laufbahn am 36. ;
Sept . 1857 im 2 . Bad . Infanterieregiment . Er machte den !
Feldzug 1876/71 als Hauptmann u . Kompaniechefim Bad . Leib- !
Grenadierregiment mit und erwarb sich das Eiserne Kreuz 2.

'

Klaffe. Im Juli 1871 in den Verband der preußischen Ar¬
mee ausgenommen , befehligte er von 1888 ab das 2. Thürin„
gische Infanterieregiment Nr . 32 in Reiningen und seit Oft
tober 1892 als Generalmajor die 26. Jnfanteriebrigade in Po.
sen , worauf er am 21 . April 1894 als Generalleutnant zur
Disposition gestellt wurde . Später erhielt Frhr . v . Boecklinsau
den Charakter als General der Infanterie .' «Nnscr jugendlicher Heldendarsteller Pank Seidler ) , der jetzt
zur Oper ubergeht und mit dem Schluß dieser Spielzeit au,
dem Verbände unserer Hofbühne ausscheidet, ist. wie er un ,mitteilt , als erster lyrischer Tenor am Züricher Stadt
theater engagiert worden .

* (Alfred Mauldenkmal .) Als Beitrag zu den Kosten de, !
geplanten Denkmals für den vor kurzem verstorbenen Di. ?
rektor der Großh . Turnlehrerbildungsanstalt , Hofrat Alke , !
Maul , hat der Stadtrat 360 M . in den Entwurf des dies . L
jährige « Gemeindevoranschlags eingestellt. V

ir.8. b4 . <So »dera«Sstrtinng von Modellen zu Somm,r - un , >
Ferirphäusern im Großherzoglichen Kunstgewerbemuse«« .) l
Bei sich selbst statt in Miete wohnen zu können, ist die Sehn. »
sucht ungezählter Städter . Das eigene Heim in Verbindung ,mit einem Garten ist ein Traum , dem Tausende nachhängen I
Berufene und solche, die wissen , daß sie ihn erst später oder !
gar nicht verwirklichen können. Wer aber möglicherweise er. I
füllbaren Wünschen in die Hand arbeitet , hat den Beifall der '
Beteiligten . So der Verlag der „W o ch e"

. Dieser erließ im t
Mai des eben zu Ende gegangenen Jahres ein Preisausschrei .
ben für Entwürfe zu Sommer - und Ferienhäusern , ausführ . >
bar um dre Summen von 5006, 7566 , 16 000 und 20 000 M I
Eingeliefert wurden 1528 Entwürfe , von denen allein 929 aus ?
die 5006 -Mark -Gruppe fielen . Programmgemäß wurden prä , L
miiert 21 Entwürfe ; käuflich erworben wurden 100 weitert L
Entwürfe , so daß also rund ein Zwölftel der Bewerber Be- V
rücksichtigung gefunden hat . Aus den 121 Entwürfen ;
wurden 40 ausgewählt und von denselben Modelle her- ^
gestellt. Diese Modelle sind in V«, der wahren Größe in s
farblicher Wirkung mit Beifügung des Geländes und der Gar - .
tenanlagen hübsch und geschickt ausgeführt von der Firma tz
Paul Fischer in Berlin (Herstellungskosten zirka 150 M . da» :
Stück) . Die hochinteressante Modellsammlung , begleitet von
den zeichnerischen Originalentwürfen macht zurzeit einen auf
zwei Jahre berechneten Turnus im Deutschen Reiche . Die I
erste Aufstellung erfolgte im Kunstgewerbemuseum zu Berlin ,
woselbst sie während vier Wochen über 34 600 Besucher anlockte. ;
Dann kamen Leipzig und Nürnberg an die Reihe und gegen - Z
wärtig sind Modelle und Zeichnungen hübsch und Übersicht- f
lick im Lichthof des hiesigen Kunstgewerbe . »
museums , Westendstraße 81 , ausgestellt . Das Ausschrei - I
ben der „ Woche" hatte gewisse Bedingungen gestellt, die An -

'

Passung an gewisse Gegenden , also die sog. Bodenständigkeit
verlangt , ein einheitliches Dach vorgeschrieben usw. Als Norm ;
für die Ausführungssumme wurden 16 Mark für den Raum¬
meter festgesetzt . In Laien - und Fachkreisen sind Zweifel
laut geworden über die Ausführungsmöglichkeit zu
den eingangs erwähnten Bausummen . Dazu ist zu bemerken,
daß jene 16 Mark nur für Distrikte gelten können, in denen
inan billig baut , während für andere Gegenden entsprechend )
erhöhte Werte einzusetzen wären . Es ist ferner darauf hinzu¬
weisen, daß die Kosten des Bauplatzes , der etwaigen
Erdbewegung , der Umfriedigung und der Gartenanlagen sowie
der Innenausstattung nicht in die Bausumme einbegrif - (
fen sind . Um Jrrtümer auszuschließen ist noch zu betonen,

^

daß es sich um Sommerhäuser handelt , die eine Beschrän,
kung der Räume auf das Mindestmaß zulaffen , sich der sog.
„ leichten " Bauart bedienen und die Unterkellerung tunlichst
umgehen. Verschiedene unter den Modellen sind nur als
Sommerhäuser denkbar. Andere wieder lassen die Umgestal¬
tung zu ständig bewohnbaren Häusern zu , allerdings nur
unter der Voraussetzung einer gesteigerten Bausumme . Das i
Rechenexempel des Verlags wird nun praktisch erprobt wer - s
den. Die Eisenbahnbaugesellschaft Becker u . Cie . wird im
Norden Berlins am Wandlitzsee 10 Entwürfe aus¬
führen und zu einer Sommerhauskolonie vereinigen . Die
Deutsche Ansiedlungsbank wird in Neu - Fin - !
kenkrug bei Spandau 8 Entwürfe mit entsprechender Aen- ,
derung verwirklichen und dem dauernden Wohngebrauch über¬
geben. Die 18 Bauobjekte werden schon im Laufe dieses Jah¬
res fertiggestellt und beziehbar sein . Unseren Architekten und f
Baubeflistenen , sowie allen , denen ein zu schaffendes Eigen- x
heim vorschwebt , und schließlich jedem, der sich für eine gute -
Sache interessiert , kann ein Gang in den Lichthof des Kunstge¬
werbemuseums empfohlen werden . Die Ausstellung der Mo¬
delle dauert bis zum 15 . Januar und ist unentgeltlich
Mittwoch. Donnerstag und Freitag von 10—1 und 2—4 Uhr) ,
zugänglich iSonntags von 11 —1 und 2—4 Uhr , am Dienstag , !

* <Der erste Karlsruher Ruderklub Salamander ) veran¬
staltet am Sonntag den 5. Januar , beginnend 5 Uhr nachmit¬
tags , in den Räumen der Eintracht ein großes Winterfest ,
mit Konzert , Gabenverlofung und Tanz .

* (Eisbahn .) Auf dem östlichen Teile des Meßplatzes ist
durch künstliche Berieselung wieder eine Eisbahn angelegt
worden . Die Eintrittspreise für diese Eisbahn betragen wie
früher 10 Pf . für Abonnenten des Stadtgartens , 26 Pf . für
Nichtabonnenten . Die Inhaber von Eisbahnkarten für den -
Stadtgarten haben ohne weiteres auch Zutritt zu obiger Ers-
bahn . Die Benützbarkeit oder Nichtbenützbarken der
Eisbahnen wird wieder durch Plakate an den Polrzerftationen
und am Kiosk des Fremdenverkehrsvereins beim Hotel Ger¬
mania sowie durch Ansagen in den Schulen bekannt gegeben
werden.

^ lAns der Sitzung der Strafkammer II vom 2. Januar . ,
Vorsitzender: Landgerichtsrat Dr . Schick . Vertreter der
Großh . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Rudmann .
Den Maurer Ludwig König aus Insheim und den Maurer
Martin Thome aus Ubstadt führte eine Anklage wegen
Körperverletzung , Bedrohung und Uebertretung des § 367 "

R .St .G .B . vor die Strafkammer . Diese verurteilte unter An¬
rechnung von sechs Wochen Untersuchungshaft , König zu 8
Monaten und Thorne zu 8 Wochen Gefängnis . — Angeklagt
wegen eines Sittlichkeitsverbrechens im Sinne des H 176 "
R .St .G .B . , verübt im Oktober zu Tiefenbronn , war der Tag¬
löhner und Holzmacher Adam Hai st aus Reichenbach . Die
unter Ausschluß der Oeffentlichkeit durchgeführte Verhand¬
lung endete mit der Verurteilung des Angeschuldigten zu 6
Monaten Gefängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft .
— Eine Kindesentführung bildete die Grundlage einer An¬
klage , die sich gegen den Prester Otto Zuckschwerdt aus
Oberinxingen und dessen Ehefrau Frida Zuckschwerdt geb.
Heilmann , Polisseuse aus Würm , richtete. Zuckschwerdt wurde
zu 2 Wochen , dessen Ehefrau zu 6 Wochen Gefängnis verur¬
teilt . In den übrigen Fällen handelte es sich um Diebstähle.

4t Brand . ) Heute vormittag halb 10 Uhr brach in einem
kleinen Seitenanbau (Werkstätte ) im Hause Karlstraße 20 ein
Brand aus , so daß die 2 . Kompanie der freiwilligen Feuer¬
wehr alarmiert wurde . Das Feuer konnte aber von Haus¬
bewohnern und einigen herbeigeeilten Feuerwehrleuten ge- -
löscht werden , so daß die Feuerwehrkompanie nicht mehr 'in
Tätigkeit zu treten brauchte . Das Feuer entstand dadurch ,
daß ei» Arbeiter ein anscheinend eingefrorenes Waflerleitungs -
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V Laden . 2 . Jan . Gestern abend veranstaltete der „ « an .

—rvund Hohen baden " im Restaurationsfaale des Kon-

^ rkationshauses seinen Mitgliedern eine Feier mit reichhal-

«Men, und gutgewähltem Programm , welches Mannerchore .

Malis Duett « und schließlich auch ein Theaterstück enthielt .

AesigA
'
Theater ein? Aufführruig des Weihnachtsmärchens

' « rchzest Hrrzlieb " statt , was für d,e Jugend noch eine zwar
aöer nicht minder rviÜtommene Wechnachtŝ reude

EÄ wurde reicher Applaus ge-

Freiburg . 2 . Jan . Anläßlich der Eingemeindung
^ m - trenbausen iungefähr 600 Einwohner ) ,n die

s^ tE ? nde Freiburg fand auf Veranlassung des hiesigen

B aL zum Schluß des Jahres eine Festlichkeit in den .

„»^ Narort statt . Arn Eingang des reichgeschmuckten Dor -

ffs ^ ar - n Sch?ld angebracht, auf dem die Freiburger Gäste
8-ai-üick wurden . Letztere trafen um 4 Uhr nachmit-

^ f ?°? ? e .n Rathaus in Betzenhausen ein . an ihrer Spitze
^ Dr Winterer und Vertreter des Stadt -

der Stadtverordneten , auch war eine Anzahl ge-
A -^ GLite anwesend. Bürgermeister Fraider von

Betzenhauftn . umgeben von dem Gemeinderat den Lehrern
Kran, von Festjungfrauen , begrüßte die Freibur -

und emem, ^Eismr ^ Winterer brachte nach herz-
Danksagung ein Hoch aus die bisherige Gemeinde Betzen -

^
Frl . Waldvogel überreichte letzterem, rmch

« Äraa eines poetischen Grußes , einen Blumenstrauß . Die
Z^ >U,« ,end bot einen Sangesgruh und wurde darauf mit
Eoaren reichlich beschenkt . Mit Musikbegleitung zog man
danach zum Festbankett in die Wirtschaft „ Zur Krone "

, wo
alsbald ein fröhliches Leben sich entwickelte . Oberbürgermeister
Dr . Winterer ergriff hier als erster Redner das Wort zu
einer Ansprache , in der er den näheren Hergang betreffs der
Eingemeindung darlegte und die er mit einem Hoch auf Ihre
Königlichen Hoheiten Großherzog Friedrich und Großherzogin
Hilda schloß, deren bekanntes Wohlwollen kür Freiburg er
lebhaft betonte. Der Obmann der Stadtverordneten , Kommer¬
zienrat Rau , toastete auf das Freiburger Stadtoberhaupt ;
Stadtrat Fehrenbach , Präsident der Zweiten Kammer ,
brachte sein Hoch der Gemeind ^ Betzenhausen und ihrer seit¬
herigen Verwaltung , und Pfarrverweser Bare iß , ein gebo¬
rener Freiburger , sprach in begeisterten Worten von Frei -
burgs Schönheit und schloß mit einem stürmisch aufgenomme¬
nen Hoch auf die Gesamtgemeinde Freiburg -Betzenhausen.
Um 7 Uhr abends verließen die Freiburger das Bankett , das
von den Bürgern Betzenhausens noch länger fortgesetzt wurde .
Den Schluß bildete ein Tanz im Gasthaus „ Zum Bären " .
Das ganze Fest nahm einen durchaus harmonischen Verlaus
und wird beiderseits in freundlichster Erinnerung bleiben.

G, Vom Bodensee, 1 . Jan . Die in Konstanz bestehende
Volkslesehalle wurde vor 3 Jahren gegründet und hat
sich in dieser Zeit gut eingesührt . Der andauernd fleißige und
zahlreiche Besuch hat die zu Anfang dieses Winters vorgenom¬
menen Verlängerungen der täglichen Besuchszeiten vollauf
gerechtfertigt . Die Stadtverwaltung hat für den Beginn des
Jahres eine den Bedürfnisten entsprechende Vergrößerung des
Leselokals in Aussicht gestellt. Das den Besuchern zur freien
Benützung dargebotene Lesematerial ist feit Eröffnung der
Anstalt bereits auf 40 Tageszeitungen , 85 Zeitschriften und
gegen 2000 Bücher angewachsen.

* Kleine Nachrichten aus Baden . Fleischdiebstähle im Schlacht¬
hofe standen in der letzten Zeit wiederholt auf der Tagesord¬
nung der Mannheimer Gerichte. Die Strafkammer hatte sich
am Dienstag mit einigen Angeklagten zu befassen : zwei Metz ,
gerburschen, die ihre Meister bestohlen hatten , einem Wirts¬
ehepaar , das das gestohlene Fleisch und die Würste zum hal¬
ben Preise an sich gebracht hatte , und einem weiteren Ehe¬
paar , das hierbei vermittelt hatte . Das Geschäft rentierte sich
bei den Retzgerburfchen, denn in kurzer Zeit hatte der eine
ein Sparkonto von etwa 1700 M . zusammengebracht . Die
Wirtsfrau wurde zu 3 Monaten Gefängnis , die beiden Metz¬
gerburschen zu 3 und 4 Monaten Gefängnis verurteilt . —
Die Kriminalpolizei verhaftete in Pforzheim einen jungen
Malergehilfen Heinrich Anthes , angeblich aus Kaiserslautern ,
der in Zuffenhausen bei Stuttgart betteln ging und dabei in
einer Backsteinfabrik aus dem Kontor etwa 1300 M . mitgehen
hieß. Der Verhaftete hatte nur wenige Mark verbraucht . —
In Bruchhausen brannte am Silvesterabend der Heuschuppen
des Akzisors Becker nieder . Der Brand wurde durch die Kin¬
der des Beschädigten verursacht , welche mit Feuerwerkskör¬
pern spielten . — In der Oberbürgermeisterkonfe¬
renz , deren Vorort der Stadt Freiburg übertragen wurde ,
wird künftig Oberbürgermeister Dr . Winterer den Vorsitz
führen . — Vom Bodensee wird gemeldet : Etwa die Hälfte
der sämtlichen Schifflistickereibesitzer der Ostschweiz und
Vorarlbergs mit über 3000 Maschinen haben sich bisher
zu einer Einschränkung der Produktion verpslichtet.

In Aßling , Bezirksamts Edersberg iBahern ) , ist die
Maul - und Klauenseuche ausgebrochen.

Neueste WcrctzrichLen rrnö Meksgvcrrrrrne.
. 2 . Jan . Zum Stadtverordnetenvorsteher wurde
k" « tellvertretcr Michelet , zum Stellvertreterder

Stadtverordnete Ca sseI gewählt .
Unterredung über den Senatsbe -

?>i - ikunietzung einer Untersuchungskommission über
^

. F . i n * Liquidatoren der O r d e ns g Ü t e r
^ N einem Mitarbeiter des „ Echo de

850 000 Franken h,ur die Liquidatoren nur850 000 kranken zur Ablieferung brachten, während sie dochmehr als 8 Millionen Staatsvorschuß erhalten haben und die
Einnahmen d e e -summe erheblich überschreiten . Er hoffe ,daß nun - icht in die -Sache gebracht werde und sehe in derErnennung der Komm ' iston ein moralisches und politisches

* Paris , 2 . Jan . Da die Operationen gegen die Beni
Snassen als beendigt angesehen werden . w

°
rd die Rück¬

beförderung der Truppen , welche an denselben teil
genommen haben , nach der Heimat sofort stattfinden .* Barcelona , 2 . Jan . In Anwesenheit von Vertretern der
Behörden sowie mehrerer tausend Personen fand heute das
Leichenbegängnis der Opfer her B o m b e n ex p l o s i o n inder San Pablostraße statt . Die Gastwirtschaften und «ädeuwaren geschlossen.

Barcelona , 3. Jan . In der Robadorstraße wurde eine« omde gesunden, die aber vor der Explosion fortaet ^ sli
werden konnte .

wrrgesqassl
* Lissabon , 3. Jan . Die von der Regierung eingesetztenV e r w a l t u n g s k o m m i s s i o n e n haben von den städti¬

schen Aemtern ohne Zwischenfall Besitz ergriffen . Nur an ein¬zelnen Stellen wurde Protest erhoben, oder es machten sich

Anzeichen passiver Resistenz bemerkbar. Sonst wurden
-Kommissionen mit lebhaften Ovationen empfangen.

^ Konsta » tinopel , 2. Jan . Aus Intervention der
dentscben Vertreter wegen der Beschwerden deutscher
Kolonisten in Haisa ist die Bestellung von Land und der
Bau v« i Gebäuden nunmehr gestaltet worden. Türtischerseits
war geltend gemacht worden, daß die grundbuchamtliche
Erwerbung der Grundstücke noch nicht erfolgt war , während ,
deutscherseits ermittelt wurde , daß dieselbe entgegen den ^
Verträgen verweigert worden war . ,

* Londo«, 3 . Jmi . Tie „Central Netvs" melden aus !
Bancouver : Ein blutiger Kampf fand zwi - !
scheu japanischen L a .d c n b e f i tz e r n und wei¬
ßen Matrosen statt , wobei die Ueberzahl der Japa
ner den Sieg davon trug . Tie Weißen flüchteten , drei
Verwundete zurücklassend , von denen einer im Sterben ^
liegt . - !

Wevfchieöerres. j
Dir Beifetznng Geh. Rat HinzpeterS. §

Bielefeld , 2. Jan . Zur Trauerfeier für den Wirkl . Geh . '
Rat Dr . Hinzpeter versammelte sich außer den trauern¬
den Familien Hinzpeter und v. Dittfurth eine zahlreiche
Trauergemeinde im Trauerhause , darunter der Präsident der
Generalintendanz der Grohh . Badischen Zivilliste , Wirkl . Geh.
Rat Dr . Nicolai , als Vertreter Ihrer Königlichen Hoheit
der Großherzogin Luise von Baden , Oberpräsident von der
Recke von der Horst, Regierungspräsident Dr . Kurse , Oberbür¬
germeister Geh . Rat Bunnemann , der ehemalige Handelsminister
v . Moeller , Graf Goertz -Schlitz , Prinz Wittgenstein , Pastor
v . Bodelschwingh und das Offizierkorps der Garnison . Um
2 Uhr 15 Min . traf Seine Majestät der Kaiser in Gene¬
ralsuniform , mit dem Band des Schwarzen Adlerordens über
dem Mantel , und Seine Königliche Hoheit Prinz Heinrich
mit Gefolge, darunter auch General v . Kessel , ein . Auf der
Fahrt zum Trauerhause wurde der Kaiser von einer großen
Menschenmenge ehrfurchtsvoll begrüßt . Vor dem Trauerhause
ivurde der Kaiser von Herrn v . Ditfurth empfangen . Im >
Trauerhause begrüßte der Kaiser die Tochter des Entschlafe¬
nen , die Familie und die Trauerversammlung ; er legte selbst
einen Kranz am Sarge nieder , ebenso Prinz Heinrich von
Preußen . Pastor Förster von der reformierten Gemeinde
hielt die Gedächtnisrede, der er Veit Psalm 421 „ Ich hebe
meine Augen auf zu den Bergeil , von welchen mir Hilfe kommt"

zugrunde legte. Er zeichnete ein Charakterbild des Entschla¬
fenen , der als unvergeßlicher Erzieher , Lehrer , treuer Freund
und bewährter Ratgeber des Kaisers und dessen Bruders stets
ein offenes Auge für alles Schöne, Gute , Wahre , Edle und
für die sozialen Fragen und die Nöte des Volkes gehabt habe
und Verständnis dafür auch bei anderen haben wecken können.
Er rühmte seinen Christenglauben , seine Pflichttreue , Willens¬
kraft , Selbstlosigkeit und Menschenkenntnis und gedachte des
ganz eigenartigen und wunderbar schönen , persönlichen Ver¬
hältnisses zwischen ihm und seinem hohen Zögling , der ihn
mit Ehren und Würden überhäufte , sowie mit zahllosen , zart -
innigsten Aufmerksamkeiten bis zum letzten Weihnachtsfest .
Unter Gesang und Glockenläuten wurde der Sarg auf den
Leichenwagen gehoben . Der Leichenkondukt setzte sich nach
dem Friedhofe in Bewegung, wo die Beisetzung erfolgte . Der
Kaiser schritt mit dem Prinzen Heinrich ein Stück Weges hin¬
ter dem Leichenwagen und bestieg dann ein bereitstehendes
Automobil, begab sich nach dem Bahnhof und verließ Biele¬
feld bald nach 3 Uhr. Die Ankunft des Kaisers in Berlin
erfolgte gegen halb 10 Uhr abends.

Der Prozeß Moltke - Harden .
Berlin , 3 . Jan . Die Verhandlung wurde heute vormittag

11 Uhr wieder fortgesetzt . Harden ist erschienen. Der Ober¬
staatsanwalt bittet zunächst ums Wort . Er ersucht, ausdrück¬
lich zu prokollieren, daß gestern keine Hauptverhandlung statt¬
gefunden hat und daß aus seinen gestrigen Ausführungen ,
in denen er vom Vorsitzenden unterbrochen wurde , keine Rechts¬
folgen gegen den Bestand des zu erwartenden Urteils aus der
Strafprozeßordnung hergeleitet werden können. Justizrat
Bernstein habe gestern erklärt , er habe dasselbe Recht , an den
Ausführungen des Fürsten Eulenburg zu zweifeln , wie der
Oberstaatsanwalt an den Aussagen der Frau v . Heyden. Dazu
habe er jedoch zu bemerken , daß er, der Oberstaatanwalt , guten
Grund habe, in die Eidesaussagen der Frau v . Hehden Zwei¬
fel zu setzen, während Bernstein keinen Grund habe , das wie¬
derholte eidliche Zeugnis des einwandfreien Fürsten Eulen¬
burg in Zweitel zu ziehen . Bei Frau v . Heyden sprächen müt¬
terliche Gefühle mit , während Fürst Eulenburg sogar be¬
schworen hat , daß er an keinerlei Schmutzereien beteiligt war .
Der Oberstaatsanwalt wiederholt sodann seine gestrigen Aus¬
führungen über Eulenburg .

Justizrat Bernstein erklärt , die Verteidigung habe das
gute Recht , an einer Zeugenaussage zu zweifeln . Wenn er
sich in der Beurteilung einer Zeugenaussage einmal geirrt ,
so würde er dies bedauern , sich aber niemals auf den demüti¬
genden Weg der Abbitte begeben . Justizrat Bernstein plaidiert
schließlich dafür , das: dem Angeklagten der Schutz des 8 4 -̂

zuzubilligen sei . Hierauf erhält Harden das Wort . Er
entschuldigt zunächst sein gestrigen Ausbleiben und fährt dann
fort : „Er habe im Haus Bismarck Eindrücke über den Eulen -
burgschen Kreis empfangen, die auf ruhigen , sachlichen und
sehr häufig wiederholten Aeußerungen beruhen . Bismarck
hatte die ungünstigste Meinung über den Fürsten Eulenburg
und wies hauptsächlich darauf hin , daß ein Teil seiner Ge¬
fährlichkeit aus sexual-physischen Momenten beruhe . Ein Mann
wie Bismarck werde doch wob' , ehe er ein so hartes Urteil ab¬
gab, geprüft haben, was versiege. Auch die Gräfin Moltke
habe auf ihn , Harden , einen durchaus zuverlässigen Eindruck
gemacht . Dann habe er die Ehescheidungsakte genau geprüft
und sich ein Urteil gebildet. Harden geht hierauf auf die ein¬
zelnen Artikel der „Zukunft " ein, um zu zeigen, daß die darin
gesuchten Beleidigungen gar nicht ausgesprochen wurden . Von
einer Kamarilla habe er nie etwas in die Welt gebracht. Der
Ausdruck „Ter Süße " sei zwar unangenehm , aber nicht be¬
leidigend. In dem Zusammentreffen zwischen Eulenburg
und Lecomte hätten auch andere Leute , die sich noch heute in
verantwortlichen Stellen befinden, eine Gefahr erblickt .

Nach Schluß der Rede Hardens , die mit kurzer Unterbre¬
chung bis gegen 3 Uhr dauerte , zog sich der Gerichtshof zurück.
Nach Mitteilung des Vorsitzenden werden die Beratungen zwei
Stunden in Anspruch nehmen.

* Berlin , 3. Jan . Das Nachmittags gegen 5 Uhr
verkündete Urteil lautet auf 4 Monate Gefängnis
und Tragung der Kosten tauch des ersten Prozesses) .

Luftschiff stieg auf , manöverierte über dein Schießplatz, ver¬
änderte die Höhenlage, beschrieb allerlei Kurven und kam
dann wieder zu Boden, worauf an Stelle des Prinzen General
v . Bernhardt die Gondel bestieg . Nachdem das Luftschiff
von neuem gelandet hatte , trat es einen Ausflug über Berlin
an , von dem es erst in den Nachmittagsstunden heimkehrte.

Berlin , 3 . Jan . Der frühere Professor an der Technischen
Hochschule in Charlottenburg , Ad . Paalzow , ist gestern
gestorben .

8olu , 3 . Jan . Der Rhein führt Treibeis auf der ganzen
Strecke und seinen Nebenflüssen. Die Schiffbrücken wurden
abgefahren .

Stuttgart , 3 . Jan . Bei der gestrigen Gemeinderats ,
wähl , die zum erstenmal nach der Verhältniswahl stattfand ,
wurden bei starker Wahlbeteiligung drei Nationalliberale , ein
Konservativer , ein Volksparteiler und vier Sozialdemokraten
gewählt .

München , 3 . Jan . In der Tonhalle, in der das Kaim -
orche, 'ter konzertierte , erklärten die Musiker plötzlich osten¬
tativ , nicht weiter spielen zu wollen , wenn nicht
der Musikreferent der „Münchener Neuesten Nachrichten "

, Dr .
Rudolf Louis , den Saal verlasse . Es erhob sich darauf ein
arger Tumult , während dessen Dr . Louis sich aus dem Saal
entfernte . (Nach einer Meldung der „ Frf . Ztg .

" blieb Dr .
Louis im Saal und die Musiker erklärten nachher , daß sie
Herrn Hofrat Kaim zuliebe weiterspielen wollten.) Das
Publikum nahm teils für , größtenteils aber gegen den Kritiker
Stellung , so daß sich wilde Szenen abspielten. Nachdem wie¬
der Ruhe eingetreten war , konnte das Konzert beendet wer¬
den. Jede Nummer wurde stürmisch applaudiert .

Erfurt , 3. Jan . Die Temperatur sank in den Morgenstunden
auf —27 Grad .

Augsburg , 3 . Jan . Heute nacht 14 Uhr brach in der Zwir -
nervi und Nähfadenfabrik in Göggingen Grotzfeuer aus ,
welches den größten Teil des Gebäudes zerstörte. Um 3 Uhr
stürzte dasselbe in sich zusammen. Die Maschinen sind ver¬
nichtet. Infolge großer Kälte waren die Löscharbeiten er¬
schwert.

Stockholm, 3 . Jan . In der Marienberger Munitionsfabrik
entstand heute vormittag , vermutlich infolge elektrischen Kurz¬
schlusses , eine Explosion . Das Trockenhaus flog in die
Luft . Zwei Arbeiterinnen wurden getötet .

St . Petersburg , 3 . Jan . Der gestern abend fällige Schnell¬
zug aus Wirballen traf infolge eines Brandes im
Schlafwagen mit sechsstündiger Verspätung hier ein .
Der Schlafwagen und das Handgepäck der Reisenden der -
brannten . Die 30 Passagiere kamen mit geringen Verletzun¬
gen davon . Die Ursache lag in der schadhaften Heizvorrich-
tung .

Konstantinopel , 2 . Jan . In der Zeit vom 43 . bis 34 . Dezem¬
ber sind in Mekka , Medina , Jambo und Djedda .
sowie im Lazarett von Ebuffad 565 Cholerafälle vor¬
gekommen, von denen 447 tätlich verliefen.

Newyork, 3 . Jan . Ein italienischer Verbrecher wurde hier
festgenvmmen, der in Fondi , in der italienischen Provinz
Caserta , eine Hütte angezündet hatte , in der sich seine
Braut mit ihren Angehörigen befand. In den Flammen fan¬
den fünf Personen den Tod , da der rachsüchtige Lieb¬
haber mit gespanntem Gewehr jeden Fluchtversuch der Einge¬
schlossenen verhinderte .

Gro ßherrzogttches KofLHecrter .
Im Hoftheater in Karlsruhe .

Samstag , 4 . Jan . 16 . Vorst, außer Ab. „Prinzefsiu Herz¬
lieb" , Weihnachtsmärchen in 6 Bildern von Erika Grupe -Lör -
cher . Anfang 5 Uhr , Ende 8 Uhr .

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie u. Hydr .
vom W Januar 1908.

Mitteleuropa wird noch von einem barometrischen Maxi¬
mum bedeckt, doch hat dessen Kern seine Wanderung nach Sü¬
den hin fortgesetzt , indem er sich , vor einer über Lapplanü
erschienenen Depression zurückweichend , auf das Elbegebiet
verlegt hat . Im Binnenland hat bei meist klarem Wetter
der Frost erheblich zugenommen; die niedrigsten Temperatu¬
ren mit - 17 Grad werden aus München , Prag und Breslau
gemeldet . Eine flache Depression liegt , soweit dies die heute
wieder sehr lückenhaften Nachrichten aus Frankreich und Ita¬
lien erkennen lassen , über der Biscayasee. Weiteres Anhal¬
ten des strengen , wenig bewölkten Frostwetters ist zu erwarten .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 3 . Januar , früh.

Lugano bedeckt 1 Grad ; Biarritz halbbedeckt 3 Grad ; Nizza
bedeckt 5 Grad ; Trieft , Bola , wolkenlos —3 Grad ; Rom wol¬
kenlos 3 Grad ; Cagliari bedeckt 12 Grad ; Brindisi wolkenlos
11 Grad .

Witteruugsbeobachtuoge » der Meteorotog. Statt »» « ariSrutze .

Himmel

wolkenlos

Höchste Temperatur am 2 . Januar —2 6 niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : —12 .5 .

Niederschlagsmenge des 2 . Januar : 0 .0 mm
Schneehöhe : Am 3 . Januar, morgens 7" Uhr — 2 om .
Waffersta »d deS Rheins am 3 . Januar , früh : Schuster ,

iusel 1 .16 m , gefallen 4 om ; Kehl 1 .66 m , gefallen 5 «nn ;
Max «« 3.08 w, gefallen 9 om - Mannheim 2.23 m, gefallen
11 vm .

Januar Barom. Thcrm.
in c .

«bsol .
Zeucht

.
Fkllchtig -
leit ta Wind
Proz .

2 . Nachts 9« U . 758 .3 - 8.6
"
Ö2

°
49 E

Z . MrgS. 7« U . 757 .3 —12.5 1 .0 57 NE
Z . MtttgS. 2-« N ? 756 .0 — 6 .3 1 .0 37

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe.
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G. Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

» « 11 - 84 IÄ « v . « h . «.« »k>

— LoUkrol ! — Llustsr an llscksrmann ! —

Lsickeokabrikt. llonnslren « , Lüeiot ».

Berlin , 3 . Jan . Hauptmann v Sperling , als Führer ,
Oberingenieur Busenachu . Prinz Rupprecht von Bayern
unternahmen gestern eine Motorluftschiffahrt . Das

Anzeigen
ftndrn weiteste Verbreitung

in der über ganz Baden

gleichmäßig verteilten

Karlsruher Zeitung .



» .4404 .2

/ . r/z/wr ^ L
'
L ^ wsr ^ r/ /

r» / i7̂ 4K/ )L7? LML ) ^ ö/ ^r» 2s» ^ a ^ s >V>. s» /^ a/ / srers
vr« ^ 6^ « /^rFe ^4ttLwaH/ vs »

^4LO ^ / ^ ^ 5 — / L4 ^V6>̂ ^ L ' — rvsH/ « ssv ^ « » siee-/ / â ^ r^ a/e —
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Karlsruhe.
^Die neuen Markenbüchlein für das 'Jahr tS08

könne» gegen Rückgabe der seitherige« < LS«7er ) Büch¬
lein an unserer Kasse „Zähringerstratze 47 " in Empfang
genommen werden. O340.
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- - - XaGsî tnssss 127. — -

58 8tüvlc 5 stlsrlc
llovlilvi nv

8umLlrs - Havanna
üansarbsü

LMMdiN 8 . st. stielte, M .,
O.392. Nr . 17. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Frühjahrsprüfung für den

einjährig -freiwilligen Dienst betr .
Die Frühjahrsprüfung zur Erlan¬

gung der Berechtigung zum einjährig¬
freiwilligen Militärdienst wird im
Laufe des Monats März d . I . statt¬
finden .

Anmeldungen , in welchen das Ge¬
such um Zulassung zur Prüfung aus¬
zusprechen ist , sind spätestens bis zum
1 . Februar d. I . anher einzureichen
und sind denselben anzuschlietzen :

s . ein von der zuständigen Behörde
ausgestelltes Geburtszeugnis ;

b . die nach Muster 17a erteilte Ein¬
willigung des gesetzlichen Vertre¬
ters mit der Erklärung , daß für
die Dauer des einjährigen Dien¬
stes die Kosten des Unterhalts mit
Einschluß der Kosten der Ausrü¬
stung, Bekleidung und Wohnung,
von dem Bewerber getragen wer¬
den sollen; statt dieser Erklärung
genügt die Erklärung des gesetz¬
lichen Vertreters oder eines Drit¬
ten, daß er sich dem Bewerber ge¬
genüber zur Tragung der bezeich-
neten Kosten verpflichte und daß,
soweit die Kosten von der Militär¬
verwaltung bestritten werden , er
sich dieser gegenüber für die Er¬
satzpflicht des Bewerbers als
Selbstschuldner verbürge . Die Un¬
terschrift des gesetzlichen Vertre¬
ters und des Dritten , sowie die
Fähigkeit des Bewerbers , des ge¬
setzlichen Vertreters oder des
Dritten zur Bestreitung der Ko¬
sten ist obrigkeitlich zu bescheini¬
gen. Uebernimmt der gesetzliche
Vertreter oder der Dritte die in
dem Vorstehenden bezeichneten
Verbindlichkeiten, so bedarf seine
Erklärung , sofern er nicht schon
kraft Gesetzes zur Gewährung des
Unterhalts verpflichtet ist , der ge¬
richtlichen oder notariellen Beur¬
kundung ;

c. Unbescholtenheitszeugnisse vom 14.
Lebensjahr an .

Sämtliche Papiere sind im Origi¬
nal einzureichen.

Auch hat der Prüfling einen von
ihm selbst geschriebenen Lebenslauf
beizufügen und in der Meldung an¬
zugeben, in welchen zwei fremden
Sprachen ( lateinisch, griechisch, fran¬
zösisch und englisch oder statt des letz¬
teren ruffisch ) er geprüft zu werden
wünscht.

Bezüglich der Wiederholung der
Prüfung bestehen folgende Grund¬
sätze :

Besteht ein Bewerber die Prüfung
vor der Prüfungskommission nicht , so
ist eine einmalige Wiederholung zu¬
lässig.

Ist auch diese erfolglos, so darf der
Bewerber von der Ersatzbehörde drit¬
ter Instanz nur in ganz besonderen
Ausnahmefällen zum dritten Male
zur Ablegung der Prüfung zugelassen
werden.

In dem Gesuch um Zulassung zur
Prüfung ist daher auch anzugeben, ob,
wie oft und wo sich der Bewerber einer
Prüfung vor einer Prüfungskommis¬
sion bereits unterzogen hat .

Karlsruhe , den 2. Januar 1908.
Prüfungskommission

für Einjährig -Freiwillige :
Der Vorsitzende :
Föhrenbach .

"
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Nlltzholz -Bersteigemllg .
Großh . Bad. Forstamt Kippenheim

(bei Lahr ) versteigert aus Domänen¬
wald Kaiserswald , Schlag 7 (unweit
der Straße Kippenheimweiler—Non¬
nenweier , 4 Km von Station Kippen¬
heim) , im Gasthaus zur Linde in
Kippenheimweiler (Bahnstation Kip¬
penheim 1 km ) : O .401 .

Dienstag den 14. Januar 1SÜ8 ,
vormittags 10 Uhr beginnend:

Eichen: 11 I ., 8 II ., 3 III . Kl.
Eschen : 12 II ., 86 III ., 96 IV . , S

V. Kl.
Erlen : 16 V. Kl.
Ahorn : 2 IV., 23 V. Kl.
Hainbuchen: 8 V. Kl.
Ulmen : 2 III ., 3 IV ., 1 V. Kl.
Aspen : 3 V. Kl.
Kirschbanm: 1 IV . Kl.

Vorzeiger der Hölzer : Forstwart
Schell in Kippenheimweiler , der Li¬
stenauszüge kostenfrei liefert .

Bekanntmachung .
Bei der heute borgenommenen Ver¬

losung der 3^h A> Schuldverschreibun¬
gen der Stadtgemeinde Wiesloch vom
Jahre 1886 — Pferdebahn - und Post¬
hausbauschuld — sind die Nummern

Lit . 6 Nr . 27,
Lit . E Nr . 24 und SS

zur Heimzahlung auf 1 . April 1908
gezogen worden. O .402

Der Kapitalbetrag der gezogenen
Schuldverschreibungen kann gegen
Rückgabe der letzteren und den dazu
gehörigen, noch nicht verfallenen
Zinsscheinen nebst der dazu gehörigen
Zinsscheinanweisung nach Wahl des
Inhabers in Wiesloch bei der Stadt¬
kaffe oder in Frankfurt a . Main bei
der Dresdener Bank erhoben werden-

Vom 1 . April 1908 an hört die Ver¬
zinsung der gezogenen Schuldver¬
schreibungen aus.

Wiesloch, den 31 . Dezember 1907 .
Der Gemeinderat :

Burckhardt .
Kramer .

Koe «I, »aliSao», jogeackllodes , interessante» Ssslokt baden «8
6« veTMevtls

^ eielmei ' '
8 ^ eNpuNei

'
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Bürgerliche Rechtsstreite.
Oeffentliche Zustellung.

O .403 .2.1 . Rastatt . Der minder¬
jährige Wilhelm Kaufmann in Kiech-
linsbergen , vertreten durch seinen
Vormund , Landwirt Wilhelm Kauf¬
mann , daselbst , klagt gegen den Stein¬
hauer Josef Kühn von Oetigheim , jetzt
an unbekannten Orten , aus Unter¬
haltungspflicht nach § 1708 B .G .B .,
mit dem Antrag auf kostenfällige Ver¬
urteilung des Beklagten durch vor¬
läufig vollstreckbares Urteil zur Zah¬
lung einer in Vierteljähresraten vor-
auszahlbaren .Unterhaltsrente von mo¬
natlich 20 M . vom Tage der Geburt ,
d i. 9 . April 1902 , bis zum vollende¬
ten 16. Lebensjahre des Klägers , und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor
das Großh . Amtsgericht Rastatt auf :

Dienstag den 18 . Februar 1908,
vormittags 9 Uhr,

Zimmer Nr . 230 .
Zum Zweck der öffentlichen Zustel¬

lung macht diesen Auszug bekannt :
Rastatt , den 28. Dezember 1907 .

Der Gerichtsschreiber:
Roetzler.

Aufgebot.
O .405 .2. 1 . Emmendingen . Der

Wilhelm Wahrer , Landwirt in Eich¬
stetten , hat als Generalbevollmächtig¬
ter der Erben beantragt , den ver¬
schollenen Georg Jakob Ehrismann ,
geboren am 24 . August 1861 und zu¬
letzt wohnhaft in Eichstetten, für tot
zu erklären .

^ Der bezeichnete Verschollene wird
aufgefordert , sich spätestens in dem auf

Montag den 21 . September 1908 ,
vormittags 9 Uhr,

vor dem Unterzeichneten Gericht an -
beraumten Aufgebotstermine zu mel¬
den , widrigenfalls die Todeserklärung
erfolgen wird . An alle, welche Aus¬
kunft über Leben oder Tod des Ver¬
schollenen zu erteilen vermögen, er¬
geht die Aufforderung , spätestens im
Ausgebotstermine den: Gerichte An¬
zeige zu machen .

Emmendingen , den 24 . Dez. 1907 .
Großh . Amtsgericht II .

gez . Or . Fuchs.
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber:
Emig.

Bekanntmachung.
O .393 . Furtwangen . In dem Kon¬

kursverfahren des Landwirts Joh .
Gust. Dilger in Rohrbach soll die
Schlußverteilung erfolgen , wozu
1178 M . 42 Pf . verfügbar sind . Nach
dem in der Gerichtsschreiberei Tri -
berg aufliegenden Schlutzverzeichnis
sind dabei 255 M . 06 Pf . bevorrech¬
tigte und 4844 M . 08 Pf . nicht bevor¬
rechtigte Forderungen zu berücksichti¬
gen.

Furtwangen , den 30 . Dez. 1907 .
Der Konkursverwalter :

E. Mäher .

Aufgebot.
O .406 .2. 1 . Emmendingen . Der

Karl Friedrich Froß , Landwirt » und
Seiler Gotthard Froß Ehefrau , Luise
geb . Froß , beide in Teningen , haben
beantragt , ihren Bruder , den ver¬
schollenen Wilhelm Froß , Schreiner ,
geboren am 4. Juni 1860 , und zuletzt
wohnhaft in Teningen , für tot zu er¬
klären. Der bezeichnete Verschollene
wird aufgefordert , sich spätestens in
dem auf

Montag den 21 . September 1908,
vormittags 9 Uhr,

vor dem Unterzeichneten Gericht an¬
beraumten Aufgebotstermine zu mel¬
den, widrigenfalls die Todeserklärung
erfolgen wird . An alle , welche Aus¬
kunft über Leben oder Tod des Ver¬
schollenen zu erteilen vermögen, er¬
geht die Aufforderung , spätestens im
Aufgebotstermine dem Gericht An¬
zeige zu machen .

Emmendingen , den 27 . Dez . 1907 .
Großh . Amtsgericht II .

gez . vr . Fuchs.
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber:
Emig.

Bekanntmachung .
O .394 . Bruchsal. In dem Kon¬

kursverfahren über das Vermögen des
Blechnermeisters Anton Häcker in
Bruchsal wird der auf Samstag den
4 . Januar 1908 , vormittags 10 Uhr,
bestimmte Termin zur Beschlußfas¬
sung über einen Zwangsvergleich ab¬
bestellt.

Bruchsal, den 2 . Januar 1908 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Waldvogel.

N.481L Nr . 7719 . Rastatt .

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll das in Gaggenau belegene, im
Grundbuche von Gaggenau zur Zeit
der Eintragung des Versteigerungs¬
vermerkes auf den Namen der Firma
Bauer L Anselm, Maschinenbau - und

mechanische Werkstätte , G. m. b. H.in Gaggenau eingetragene , nach,
stehend beschriebene Grundstück am

Samstag de« 11 . Januar 1908,
vormittags 12 Uhr,

durch das Unterzeichnete Notariat im
Rathause zu Gaggenau versteigertwerden.

Versteigerungsvermerk ist am23. Oktober 1907 in das Grundbuch
eingetragen worden .

Die Einsicht der Mitteilungen des
Grundbuchamts , sowie der übrigen das
Grundstück betreffenden Nachweisun¬
gen, insbesondere der Schätzungsur.
künde, ist jedermann gestattet.
Beschreibung des zu versteigernde«

Grundstücks.
Grundbuch von Gaggenau , Band 20,

Heft 16 : Lgrb-Nr . 2506 : 8 » 21 gm
Hofreite und Hausgarten , Gewann
Lufzenäcker.

Auf der Hofreite stehen ein zwei¬
stöckiges Wohnhaus mit Schienenkeller,
eine eineinhalbstöckige Werkstätte,
Werkstätteeingang , Fleischhackmaschi¬
nenraum , Bureau und Schweinestall.
Schätzung ohne Zubehör 36000 M.
Dazu : Zubehör im Werte

von 4 092 M.

Vermischte Bekanntmachungen .

Vergebung
von Hochvau -Arbeiteu .
Zur Erbauung eines 3stöckigen Be-

amtenwohnbauses mit 6 Wohnungen in
Eberbach find nachverzeichnete Bau -
arbetten gemäß Verordnung Großh.
Ministeriums der Finanzen vom 3.
Januar 1907 im öffentlichen Wett¬
bewerb zu vergeben:

1 . Erd - und Grabarbeiten .
2 . Maurerarbeiten .
3. Steinhauerarbeiten .
4 . Zimmerarbeiten .
5. Schmiedearbeit und Etsenlteferung.
6 . Blechnerarbetten.
7 Dochdeckerarbetten
Die Pläne , Bedingungen und Arbetts -

beschrtebe liegen während der üblichen
Gcschäftsstunden bet der Unterzeichneten
Dienststelle (Hochbaubureau III . Stdck)
zur Einficht auf, woselbst auch die An¬
gebotsformulare erhoben werden können .

Zusendung nach auswärts findetnicht
statt

Die Angebote find verschlossen, bis zu
dem am Mittwoch de« 15 . Ja «« ar
ISV8 . vormittags LV Uhr , statt»
findenden Eröffnungstcrmin , postfrei
und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen , bet der Unterzeichneten Stelle
abzugeben. O310 .2.2

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Eberbach, den 28 . Dezember 1907 .

Großh . Bahnbautnspektiou.

Ergibt Wert des Grund¬
stückes mit Zubehör 40092 M.
Rastatt , den 21 . November 1907 .

Großh . Notariat III
als Bollstreckungsgericht:

Kellner .

Strafrechtspflege .
O .404 .3 .2 .1 . Nr . 28 681 . Waldshnt ,

Der am 22 . November 1876 zu Ueber-
lingen am See geborene, zuletzt in
Waldshut wohnhafte Friseur

Oskar Wenger
wird beschuldigt, als Wehrmaun der
Landwehr ohne Erlaubnis ausgewan¬
dert zu sein, Uebertretung gegen K
360 Nr . 3 des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Freitag den 6. März 1908,
vormittags 9 Uhr,

vor das Großh . Schöffengericht zur
Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben
werden dieselben auf Grund der nach
Z 472 der Strafprozeßordnung von
dem König! . Bezirkskommando zn Do-
naueschingen ansgestellten Erklärung
verurteilt werden.

Waldshut , den 30 . Dez. 1907 .
Schmitt ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Westdeutscher Güterverkehr .
Mit Gültigkeit vom I . Januar 1908

wurde der StationSname „Oppum*
des Direktwnsbezirks Cöin in „Crefeld--
Oppum " geändert . O '411

Karlsruhe , den 2 . Januar 1908. ,
Gr . Generaldtrektwn der badischen

Staatseifenbahneo .
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